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Dr Flori

an Schmid

19) Geſchichte der Päp

ſte ſeit dem An

sgang des Mittelalters. Von

Ludwig Freiherr von Paſtor, Geſandter der Republik Oeſterreich

beim Heiligen Stuhl, o. ö. Profeſſor der allgemeinen Geſchichte an

der Univerſität Innsbruck, Vorſtand des öſt. Inſtitutes für Geſchichts

forſchung in Rom. VIII. Band: Geſchichte der Päpſte im Zeitalte

der katholiſchen Reformation und Reſtauration: Pius V. (1566 bis

1572). 1. bis 4. Auflage (XXXVI

u. 67⁰). Freiburg i. Br. 2 7

Herder. M. 62.—; geb. M. 74.—.

Eine ſtreng wiſſenſchaftliche Lebensgeſch

ichte des letzten bis jetzt heili

geſprochenen Papſtes hat bisher gefehlt. Paſtor, der größte jetzt lebende

Hiſtoriker, hat in dem vorliegenden Buche eine ſolche geliefert. Alle zugäng⸗

lichen Quellen ſind herangezogen, Legende und Geſchichte ſorgfältig g

ſchieden; die Geſtalt Pius V. tritt wahrer und wirkungsvoller hervor als

in den üblichen Heiligenleben. Im kurzen Konklave der Weihnachtszeit

1565/66 ſehen wir deutlich den heiligen Carlo Borromeo die Wahl Michae

Ghislieris entſcheiden. Die arme Abſtemmung Pius' V. und ſein nie er⸗

ſtrebtes Emporſteigen zur höchſten Würde wird meiſterhaft geſchildert, ſeine

Perſönlichkeit und Lebensweiſe nach völlig einwandfreien Quellen eindrucks⸗

voll gezeichnet. Seine Wirkſamkeit als Papſt wird in dreifecher Richtung

betrachtet: Voran ſteht ſeine Sorge für die Reform der Sitten ſowohl

in Rom als in der ganzen Kirche. Die Beſchlüſſe des Konzils von Trient
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wurden nun allenthalben wirkſem und lebendig. Der heilige Papſt hatte

hierin heilige Helfer. Sein Verhalten zur heidniſchen und chriſtlichen Kunſt

und zur Wiſſenſchaft iſt geſchickt in die Darſtellung verwoben. Der Kampf

gegen die Glaubensneuerung zeigt uns den fünften Pius in allen

Ländern des Erdkreiſes om Werke. Hier wird die Papſtgeſchichte wieder

zur Weltgeſchichte. Philipp II. und ſein Staatskirchentum, Wilhelm von

Oranien, Kathorina von Mediei, Maria Stuart, Kaiſer Maximilian II.

treten in ihrer Eigenart hervor. Nachrichten aus Amerika, Abeſſinien, Oſt⸗

indien ziehen an unſerem Auge vorüber. Wie Pius die Türkengefahr

mit Gebet und Waffen ſiegreich bekämpfte, führt der dritte Teil des Buches

aus. Die bekannte Erzählung, Pius habe den Sieg von Lepanto im Geiſte

geſehen, iſt als wahr erwieſen. Auch bei der Schilderung der letzten Krank⸗

heit und des Todes des heiligen Papſtes ſah Paſtor von allen ſpäteren Aus⸗

ſchmückungen ab und hielt ſich an die Berichte der Zeitgenoſſen, zunächſt

der Geſandten. Sie wurde gerade dadurch um ſo wirkungsvoller. Zuletz

führt uns der Geſchichtſchreiber mit ergreifenden Worten an das Grab de

Heiligen in S. Maria Maggiore. — Ungedruckte Aktenſtücke und archivaliſche

Mitteilungen, Nachträge und Berichtigungen und das gewohnt genaue

Perſonenregiſter ſchließen den Band. Er iſt wieder zu einem wahren Kunſt⸗

werk gediehen. Wer im Buche Belehrung, Erbauung, Darſtellungs⸗ un

Stilkunſt ſucht, jeder wird auf ſeine Rechnung kommen. Zumal der Prieſter

und Theologe wird aus dieſer Schilderun

reichlich Nutzen und Anregu

g des bedeutſamen Pontifikate

ng ſchöpfen.

Linz⸗Urfahr.
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Dr Johann Zöchbaur

20) In zwei Welten. A

us den Crinnerunge

n und Wanderungen ein

deutſchen Schulmannes und Lexikographen. Von Prof. Ernſt M. R

loff (313). Be

22.—

rlin 1920, Ferdinand Kart. M.

geb M. 28.—.

Daß der Herausgeb

3

er des „Lexikons der Pädagogi uns in der Ru
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